
Warum müssen deutsche Soldaten wieder in Angriffskriegen gegen fremde Länder ster-
ben, obwohl  beide deutsche Staaten bei  der  Wiedervereinigung versichert  haben,  von  
deutschem Boden werde nur noch Frieden ausgehen?

Zwei junge deutsche Soldaten, die beide 
nicht für die Verteidigung ihres "Vaterlandes" gestorben sind

Der 20-jährige Karl Wendel, der in einem Lazarett auf der Krim verstarb, wurde mit der 
Lüge in einen Angriffskrieg geschickt, er müsse sein Vaterland gegen die kommunistische 
Bedrohung verteidigen. 
In Wahrheit wollte das verbrecherische Nazi-Regime für sein "Großdeutsches Reich" neu-
en "Lebensraum im Osten" und das Erdöl im Kaspischen Becken erobern. Als der mörde-
rische Zweite Weltkrieg endete, waren sich alle Überlebenden in dem Stück Land, das uns 
verblieben war, einig, dass von deutschem Boden nie wieder Krieg ausgehen dürfe. 

 

Der  22-jährige  Roman  Schmidt,  der  bei  einem 
Bombenanschlag  im afghanischen  Kundus  sein 
Leben  verlor,  wurde  von  komplizenhaften  deut-
schen Politikern in der Bundesregierung und im 
Bundestag mit der Lüge in einen US-Angriffskrieg 
gelockt, er müsse die Bundesrepublik am Hindu-
kusch gegen die terroristische Bedrohung vertei-
digen. 
In Wahrheit unterstützen die Bundeswehrsoldaten 
in  Afghanistan  als  "Fremdenlegionäre"  des  ver-
brecherischen Bush-Regimes den Anspruch des 

US-Imperiums auf Weltherrschaft und sterben für ein längst gescheitertes strategisches 
Unternehmen, mit dem ein für den Transfer von Erdöl und Erdgas wichtiges Land okku-
piert werden sollte. 
Truppen- und Munitionstransporte über die US-Air Base Ramstein haben tausendfachen 
Tod nach Afghanistan gebracht. Jetzt ist ein aus der Nähe dieser Mordbase kommender 
deutscher Soldat in diesem geschundenen Land gestorben. Wenn nicht alle fremden Trup-
pen aus Afghanistan abziehen, wird es bald noch mehr dieser Todesanzeigen geben. 
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